
 
ASW-Pressemitteilung 

 

 
ASW Bundesverband  |  Allianz für Sicherheit in der Wirtschaft e.V.  
Bayerischer Platz 6 | 10779 Berlin 
Telefon +49 (0)30 246 37 175  |  Telefax +49 (0)30 200 77 056 
info@asw-bundesverband.de  |  www.asw-bundesverband.de  

 
 
 

Seite 1 von 1 

 

 

Deutsches Rotes Kreuz und ASW Bundesverband vereinbaren Koopera-
tion zur Krisenbekämpfung 

 
Berlin, 18.02.2022 – Das Team Sicherheitsforschung und Innovationstransfer des DRK, der größten deutschen 

Hilfsorganisation, und der ASW Bundesverband haben im Februar 2022 eine Kooperation zur Erhöhung der Resi-

lienz von Unternehmen und der Optimierung von Krisenmanagementstrukturen beschlossen. 

Die jüngsten Hochwasser in Deutschland sowie die pandemische Lage haben verdeutlicht, dass Unternehmen, 

Hilfsorganisationen sowie staatliche Stellen an die Grenzen des Machbaren gelangt sind.  „Wir können zukünftige 

Krisen nur gemeinsam meistern. In den letzten beiden Jahren haben wir festgestellt, dass hilfreiche Ressourcen 

der Privatwirtschaft nicht genutzt wurden. Auf der anderen Seite wurde klar, dass speziell die KRITIS-Einrichtun-

gen bei solchen Ereignissen nicht hinreichend eingebunden sind, geschweige denn, wahrgenommen werden. An 

dieser Stelle müssen wir ansetzen“, so Dr. Christian Endreß, Geschäftsführer des ASW Bundesverbandes. Der 

ASW will zielführende Partnerschaften schließen, um sich so mit seinen Partnern auf zukünftige Szenarien vor-

zubereiten. „Aus unserer Sicht ist das DRK als größte deutsche Hilfsgesellschaft ein optimaler Partner, um nicht 

nur das Thema Krisenmanagement gemeinsam nach vorne zu bringen“, so Endreß weiter. 

Das Team Sicherheitsforschung und Innovationstransfer beschäftigt sich in einem weiten Spektrum mit Fragen 

der öffentlichen Sicherheit, des Risikomanagements sowie dem Transfer von Innovationen in die Strukturen des 

Bevölkerungsschutzes. Die Erkenntnisse aus über zehn Jahren Sicherheitsforschung zeigen deutlich: In Hinblick 

auf die zunehmende Komplexität von Alltagssystemen bedarf es ganzheitlicher Strategien zur Krisenbewältigung. 

Private und öffentliche Unternehmen stellen eine Komponente von Alltagssystemen dar, die auf eine zeitnahe 

Wiederherstellung des Normalzustands angewiesen sind. Gleichzeitig verfügen sie über ein breites Spektrum an 

Kompetenzen und Ressourcen, die es für eine effiziente Krisenbewältigung einzubinden gilt. Ein präventiver An-

satz der Vernetzung und Zusammenarbeit ist notwendig, um Regionen krisenfest zu gestalten: Durch den Bevöl-

kerungsschutz sollen lokale Strukturen der Alltagsversorgung gestärkt werden, um sowohl bei kleineren Störun-

gen als auch in Krisen und Katastrophen funktionsfähig zu bleiben.  

Die Kooperation zielt darauf ab, Themen, die sowohl die Privatwirtschaft als auch Hilfsorganisationen betreffen, 

gemeinsam zu bearbeiten, um Mehrwerte zu schaffen und im Ereignisfall schnell und effektiv reagieren zu kön-

nen. Dazu zählen gemeinsame Forschungsaktivitäten, Publikation sowie die Kooperation bei Veranstaltungen. 

 

Die Allianz für Sicherheit in der Wirtschaft e.V. (ASW Bundesverband) vertritt die Sicherheitsinteressen der deutschen 

Wirtschaft auf Bundes- und EU-Ebene gegenüber der Politik, den Medien und den zentralen Sicherheitsbehörden. Der 

ASW Bundesverband arbeitet mit Unternehmen der freien Wirtschaft, Entscheidungsträgern der Sicherheitspolitik und -

Behörden sowie unterschiedlichen Universitäten und Forschungseinrichtungen dauerhaft zusammen. Er wird getragen 

von den deutschen regionalen Sicherheitsverbänden sowie diversen fachspezifischen Bundesverbänden und Fördermit-

gliedern. Mehr zum ASW Bundesverband finden Sie unter: https://asw-bundesverband.de 
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